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Jahresbericht 2018 des Präsidenten 

Eine der wichtigsten Voraussetzungen, dass die Arbeit in der 

Kirchgemeinde gelingt, ist die gute Zusammenarbeit innerhalb der 

Kirchenvorsteherschaft (KiVo). Mit Freude und Dankbarkeit darf ich 

feststellen, dass dies im vergangenen Jahr sehr gut gelungen ist. Es 

ist mir darum auch ein besonderes Bedürfnis, den Mitgliedern der 

KiVo ein herzliches Dankeschön auszusprechen. In diesen Dank 

eingeschlossen ist im Besonderen auch unser Pfarrerehepaar, das mit 

grosser Freude und Initiative unsere Kirchgemeinde repräsentiert. 

Speziell erfreulich sind zwei Erweiterungen, die unser Pfarrerehepaar 

initiiert hat. Das Kirchenkaffee, das früher monatlich stattgefunden hat, 

wird nun jeden Sonntag angeboten. Es erfreut sich wachsender 

Beliebtheit.  

Unerwartet, aber umso erfrischender, ist die wachsende Kinderschar 

am Sonntagmorgen, die das Kolibriprogramm besucht. Die 

katholische Kirche hat uns verdankenswerterweise in einem 

Nachbarhaus eine Dreizimmerwohnung zur Verfügung gestellt. 

Dadurch konnte die Platznot mittelfristig behoben werden. Damit 

haben die Kinder jeden Sonntag ein eigenes, altersgerechtes 

Programm und die Eltern können in aller Ruhe den Gottesdienst 

besuchen. All dies ist nur möglich, weil sich viele helfende Hände 

engagieren. Herzlichen Dank euch allen! 

Alle zwei Jahre dürfen wir die «helfenden Hände» unserer 

Kirchgemeinde zum Helferanlass einladen. Dieses Jahr wurden wir 

durch die Räume der Ziegelhütte geführt. Spannende Informationen 

über die Geschichte des Hauses und der Besuch einer Ausstellung 

versetzten den einen oder anderen ins Staunen. Abgerundet wurde 

dieser Dankesanlass mit einem feinen Essen im Restaurant Alpstein. 

An einer zweitägigen Klausurtagung in Winterthur hat die KiVo einen 

Rückblick auf das vergangene Jahr gemacht und sich Ziele für die 

Jahre 2019-2021 gesetzt.  

Im vergangenen Jahr musste die Heizung komplett erneuert werden. 

Bei dieser Gelegenheit wurde die Ölheizung ersetzt. Jetzt werden 
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Wohnung und Kirchenräume mehrheitlich mit Alternativenergie 

beheizt. 

Die Gestaltung des Pflanzgartens, das verpachtete Grundstück neben 

der Kirche, entspricht nicht den Erwartungen der KiVo. Wir stellen im 

Moment Überlegungen an, wie das Grundstück anderweitig genutzt 

werden kann. 

Leider haben wir auf die Kirchgemeindeversammlungen 2019 zwei 

Rücktritte zu verzeichnen. Markus von Känel tritt aus der KiVo und 

Barbara Breitenmoser aus der GPK zurück. Nach acht Jahren hat 

unsere Sekretärin, Daniela Rusch, gekündigt. Die Zurücktretenden 

werden an der Kirchgemeindeversammlung gewürdigt und 

verabschiedet. 

Zum Schluss möchte ich all jenen ganz herzlich danken, die sich still 

und ohne grosses Aufsehen für unsere Kirchgemeinde einsetzen. 

Ohne sie könnte unsere Kirchgemeinde ihren wichtigen Dienst nicht 

erfüllen. 

Martin Breitenmoser, Präsident 
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Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des 

lebendigen Wassers umsonst. 

Offenbarung 21,6 (Jahreslosung 2018) 

 

Bericht aus dem Gemeindeleben 

Gottesdienste 

Die Gottesdienste unserer Kirchgemeinde werden von Menschen aller 

Generationen besucht. Die gute Vorarbeit, welche Andreas und Irene 

Schenk über viele Jahre in Appenzell geleistet haben, wird 

weitergeführt und die Kirche hoffentlich weiterwachsen. Die 

Familiengottesdienste mit den Schulklassen haben sich bewährt und 

schenken den Kindern und Erwachsenen im Gottesdienst neue 

Impulse. Die gemeinsamen Gottesdienste mit der katholischen Kirche 

beim Suppentag oder bei der Osterfrühfeier zeugen vom 

gegenseitigen guten Willen. In den Gottesdiensten gibt es immer 

wieder die Gelegenheit, durch die Predigtserien Themen oder Bücher 

der Bibel näher kennenzulernen und so dem roten Faden Gottes in 

der Bibel näherzukommen. Die Kirche lebt bewusst von Gott, den sie 

erlebt. Und dies ist bis heute der Kern der kirchlichen Gemeinschaft.  

Kirchenkaffee 

Wo Gemeinschaft stattfindet, ist das Essen und Trinken nicht fern! 

Dank dem Einsatz vieler freiwilligen Mitarbeitenden konnten wir ab 

dem Sommer nach jedem Gottesdienst das Kirchenkaffee feiern. Im 

Kirchenkaffee entstehen viele Gespräche, neue Kontakte und ein 

Zusammensein, welches die Generationen umspannt. Manchmal wird 

es dadurch im Pfarrsaal etwas eng und laut, aber wo Leben ist, ist 

auch Bewegung.  

Kolibri und Kinder 

Es ist erfreulich zu sehen, dass das Kolibri Kinderprogramm dank dem 

Engagement vieler Frauen und Jugendlichen 2018 an jedem Sonntag 

(ausser in den Sommerferien) stattfinden konnte. Ohne die 

mehrjährige, persönliche Mithilfe vieler freiwilligen Mitarbeitenden in 

den letzten Jahren wäre diese Ausweitung nicht möglich gewesen. In 
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vieler Hinsicht bauen wir auf dem soliden Boden weiter, der in den 

letzten Jahren gelegt wurde. Es kamen auch über die Monate mehr 

Kinder und Erwachsene in den Gottesdienst. Da es mit der 

Kinderschar in unserem Jugendzimmer oft zu eng wurde, haben wir 

uns nach alternativen Räumen umgeschaut. Wir sind froh, dass die 

katholische Kirchgemeinde uns drei Räume im Nachbarhaus während 

den Sonntagsgottesdiensten zur Verfügung stellt. Während die Kinder 

spielerisch biblische Geschichten kennenlernen, können ihre Eltern an 

den Gottesdiensten teilnehmen. Das Engagement des Kolibri-Teams 

dient auf diese Weise allen Generationen unserer Kirchgemeinde. Es 

ist für mich als Pfarrer persönlich schön, Sonntag für Sonntag die 

Kinderschar am Anfang vom Gottesdienst und im Kirchenkaffee zu 

erleben und zu wissen, dass die Kirche ein erlebbarer Bestandteil 

ihrer Kindheit ist.  

In diesem Sinne sprechen auch die ökumenischen Kinderfeiern 

Kinder von drei bis acht Jahren an und bringen ihnen biblische 

Geschichten näher. Sie werden von einem Vorbereitungsteam von 

Frauen der katholischen und evangelisch-reformierten Kirche 

gestaltet. Die Kinderfeiern ermöglichen es den Kindern, den 

christlichen Glauben durch Lieder und Theater kennenzulernen und 

mitzuerleben.  
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Gebet 

Das Gebet gehºrte schon von Anfang an zum ĂKerngeschªftñ der 

Kirche. Gott hört uns, wenn wir beten, und wir können unsere Ohren 

und Herzen auf seine Frequenz einstellen. Es freut mich, dass das 

ökumenische Abendgebet alle vierzehn Tage jeweils am Freitagabend 

bei uns stattfinden konnte. Das Abendgebet wird von verschiedenen 

Freiwilligen der reformierten und katholischen Kirche organisiert.  

Im vergangenen Jahr haben sich Menschen mit verschiedenen 

Hintergründen zum ökumenischen Taizé-Gebet zusammengefunden. 

Das Taizé-Gebet wurde bisher durch Andreas Schenk (reformierte 

Seite) und Albert Rusch (katholische Seite) und ab Mitte 2018 von 

Mike Lotz und Patricia Staub organisiert. Es ist schön zu wissen, dass 

etwas von der Vision von Bruder Roger und der Taizé-Bewegung in 

unserer Mitte weiterlebt.  

Musik 

Im vergangenen Jahr begleiteten uns die Organistinnen und 

Organisten Marie-Louise Büchler, Kristin Ackermann, Raphael 

Holenstein, Jan Fässler und Maja Fritsche. Dazu kamen zahlreiche 

weitere Musizierende und Formationen, die unsere Feiern 

bereicherten. Besonders zu erwähnen sind der Männerchor für seine 

Mitwirkung am Karfreitagsgottesdienst, die Musikgesellschaft 

Harmonie für ihre Begleitung am Seealpseegottesdienst, der Chor 

Appenzell am Reformationssonntag, Les trois bois am 

Ewigkeitssonntag, Verena Signer für ihre musikalische Begleitung an 

Heilig Abend und Remo Graf für seine musikalische Begleitung am 

Weihnachtstag.  

Gemeinsam mit der Bibel über den Glauben nachdenken 

Den Reformatoren war es ein Anliegen, dass die Bibel, auf deren 

Inhalten die Grundlage des Christentums beruht, für jeden und jede 

zugänglich ist. Darum sind die Abreisskalender mit Bibelversen und 

Gefªsse wie ĂBibel und Glaube im Dialogñ wichtige Bestandteile 

unserer Kirchgemeinde. Bei den monatlich stattfindenden ĂBibel und 

Glaube im Dialogñ-Abenden konnten biblische Texte betrachtet 

werden und diese mit den eigenen Fragen und Erfahrungen in 

Verbindung gesetzt werden.  
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Senioren 

2018 fand ein abwechslungsreiches Seniorenprogramm statt. 

Programmpunkte waren die Besichtigung des Brauquöll Appenzell, 

einer Handstickerei und des Alters- und Pflegezentrums, ein Bericht 

aus der Arbeit einer Bibelübersetzerin, Bauernmalerei mit Lilly 

Langenegger, Geschichtliches zum Kanton Appenzell Innerrhoden mit 

Landesarchivar Sandro Frefel, weihnachtliche Blumengestecke mit 

Cornelia Brülisauer und eine Präsentation über ein Waisenhaus in 

Argentinien. Der Tagesausflug führte zum Krippenmuseum in 

Dornbirn und einem Mittagessen mit toller Aussicht im 

Panoramarestaurant Karren.  

Generationenübergreifende Gespräche können sehr bereichernd sein, 

sei es in den Kirchenräumen, in einem Wohnzimmer, im Bürgerheim, 

im Alterszentrum Gontenbad oder im Alters- und Pflegezentrum. Dank 

dem Geburtstagsbesuchsteam öffnete sich auch die Möglichkeit, dass 

Mitglieder unserer Kirche alle Reformierten an ihrem 75. Geburtstag 

sowie an den Geburtstagen ab 80 Jahren besuchen. Die Kirche ist für 

alle Generationen da, so bleibt das Anliegen präsent, dass die 

Vernetzung zwischen den Generationen in unserer Kirchgemeinde 

weiterhin geschehen kann. 
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Religions- und Konfirmandenunterricht 

Im reformierten Religions- und Konfirmandenunterricht haben wir die 

Möglichkeit, Kinder und Jugendliche aus unserer Kirchgemeinde zu 

begleiten, ihnen eine christliche Wertehaltung und das dazugehörige 

Hintergrundwissen zu vermitteln. Der kirchliche Unterricht wurde von 

Silvia Frey (1. und 2. Klasse), Ursula Fröhlich (3. bis 5. Klasse) und 

Mike Lotz (6. bis 9. Klasse) erteilt.  Bei der Konfirmation mit vierzehn 

Konfirmandinnen und Konfirmanden war unsere Kirche im Mai bis 

zum Rand voll besetzt und der Gottesdienst mit der Begleitung der 

Band der Sekundarschule ein lebhafter Anlass. Das 

Konfirmandenlager fand im Dezember im ĂWilden Westenñ der 

Schweiz, bei Biel statt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beteiligungskirche 

Vereine und Chöre leben stark von der Mitarbeit von freiwilligen 

Mitarbeitenden, und so ist es auch in der Kirche. Während die 

angestellten Mitarbeitenden in einem Verein und in der Kirche einen 

wertvollen Dienst leisten, ist es doch erfreulich zu sehen, wenn die 

Anzahl freiwilliger Helferinnen und Helfer in der Kirche zunimmt. Ein 

Bestandteil einer gesunden Kirchgemeinde ist es, dass sich viele 
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Menschen mit ihr identifizieren und sich als Teilnehmende und 

Teilhabende beteiligen. In den meisten Bereichen unserer 

Kirchgemeinde arbeiten angestellte Mitarbeitende (wie Pfarrer, 

Lehrerinnen, Musikerinnen und Musiker, Mesmerinnen, Assistentin) 

mit Freiwilligen (ökumenisches Abendgebet, Taizé-Gebet, Bibel und 

Glaube im Dialog, Seniorennachmittage, Kinderhüte, Kolibri, etc.) 

zusammen. Die Menge unserer kirchlichen Arbeit und die derzeitige 

Reichweite unserer Kirchgemeinde wäre ohne die freiwillige Mitarbeit 

nicht denkbar. Deshalb war es schön, diese Gesichter am 

Dankesanlass vom 16. November zu sehen. In vieler Hinsicht ist 

unsere Kirchgemeinde schon seit Jahren eine Beteiligungskirche, in 

der sich derzeit mehr als 80 Menschen regelmässig in der Kirche 

freiwillig einsetzen. Es gibt viele Gründe, dankbar zu sein. Wie können 

wir diesen Weg mit einer wachsenden Zahl von freiwilligen 

Mitarbeitenden weitergehen? Und wie altersübergreifend sind die 

Angebote und das Engagement unserer Kirchgemeinde? Solche 

Fragen beschäftigten die Kirchenvorsteherschaft in der Retraite. 

Mögen in den kommenden Jahren alle Generationen spürbar ins 

Leben die Kirche hineinfinden und möge die erfreulich grosse 

Beteiligung in der Kirche zunehmen.  

 

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit mit der 

Kirchenvorsteherschaft, den Religionslehrerinnen, Mesmerinnen und 

den vielen Freiwilligen und über die neuen Kontakte, die wir letztes 

Jahr machen konnten. Wir fühlen uns in Appenzell wohl und freuen 

uns, durch unsere Kinder immer wieder neue Wörter im Appenzeller 

Dialekt kennenzulernen.  

Mike und Isaline Lotz 
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Bericht Synode 

An der Sommersynode in Waldstatt fanden die 

Gesamterneuerungswahlen statt. Sibylle Blumer aus Urnäsch löst 

nach zwei Jahren Heidi Steffen aus Herisau als Präsidentin der 

Synode ab. Koni Bruderer, Heiden, als bisheriger Präsident des 

Kirchenrates und auch die bisherigen Mitglieder wurden 

wiedergewählt. Aus unserer Kirchgemeinde wurden Martin 

Breitenmoser in die Geschäftsprüfungskommission und Ruedi Huber 

als Mitglied des Büros jeweils wiedergewählt. Regula Speck ergänzt 

neu unsere Dreiervertretung in der Synode.   

Die weiteren Traktanden waren vor allem Sachgeschäfte, die jeweils 

an der Sommersynode behandelt werden. Der Jahresbericht des 

Kirchenrates und die positiv abschliessende Rechnung 2017 wurden 

einstimmig genehmigt. Die Änderungen des Reglements 

Finanzordnung wurden nach einigen kritischen Voten vom Kirchenrat 

zurückgezogen. Über den Finanzausgleich fand eine 

Konsultativabstimmung statt, bei der die Variante 3, Steuererhöhung 

in Kombination mit Leistungssenkung, obsiegte. Der Finanzierung der 

Umsetzung des Diakoniekonzeptes wurde nach sehr ausgiebiger 

Diskussion zugestimmt. Das Kirchenmagazin ĂMagnetñ wird 2019 nur 

noch an jene Haushaltungen gesendet, die dies ausdrücklich 

wünschen. Zustimmung erhielt auch die vorgesehene Totalrevision 

der Kirchenverfassung. 

Eine Sondersynode zum Thema Ăkirchenparlamentarische Arbeitñ, 

auch als Vorbereitung der Verfassungsrevision, fand am 30. August in 

Herisau statt. 

Die Herbstsynode in Herisau fand am 26. November statt. Die Synode 

musste vom Rücktritt der Kirchenrätin Christine Cullic-Sallmann 

Kenntnis nehmen. Das Büro wird auf die Sommersynode 2019 eine 

Wahl vorbereiten. Die Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und 

Lebensfragen BEFL wurde per 31. Dezember 2018 aufgelöst. Dem 

Stellenplan, dem Budget 2019 und dem Finanzplan 2020 ï 2022 

sowie den Änderungen Finanzausgleich 5.20 wurden zugestimmt. Im 

geänderten und angenommenen Reglement Finanzordnung 5.10 wird 

die Berechnungsgrundlage ab dem Jahr 2019 für die Kirchgemeinde 
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Appenzell neu festgeschrieben. Der neue Artikel 6 Absatz 2 b) lautet: 

ĂFür die Kirchgemeinde Appenzell dienen als Berechnungsgrundlage 

für die Erhebung der Landeskirchensteuer und Zentralfondssteuern 

die ordentlichen Steuererträge abzüglich der Steuererträge der 

juristischen Personen und weiterer Sondersteuern.ñ Dies bedeutet 

eine leichte Reduktion unserer Steuerabgaben an die Landeskirche. 

Die Berichte des Kirchenrates über die Legislaturziele 2018-2022 und 

über die Planung der Totalrevision der Kirchverfassung wurden zur 

Kenntnis genommen. 

Im Namen der Synodalen: Ruedi-Huber-Medved 
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Kommentar zur Jahresrechnung 2018, Budget 2019 und 

Steuerfuss 2019 

 

Jahresrechnung 2018 
Die Jahresrechnung 2018 der evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde schliesst bei Einnahmen von CHF 623ó932.45 und 
Ausgaben von CHF 623ó699.90 mit einem Einnahmen¿berschuss von 
CHF 232.55 ab. Das Ergebnis ergibt sich aus der Auflösung von 
R¿ckstellungen von CHF 20ó000.00 (Investitionen) und der Bildung 
einer neuen Rückstellung von CHF 53ó000.00 (ausserordentlicher 
Steuerertrag 2018, der allenfalls zurückerstattet werden muss). 
 
Der Voranschlag sah mit Auflösung von Rückstellungen von 
CHF 65ó000.00 einen Ausgabenüberschuss von CHF 4ó150.00 vor. 
 
Die Erneuerung der Heizungsanlage (Gas/Wärmepumpe) fällt mit 
CHF 82ó306.30 etwas hºher aus als budgetiert (CHF 74ó700.00), da 
zusªtzlich der ĂKolibriraumñ an die neue Heizung angeschlossen wurde. 
In den Kellerräumen erhöhten sich die Kosten durch Wasserschäden, die 
nicht vollständig durch die Versicherung abgedeckt wurden. Im 
Pfarrhaus, in der Kirche, den Nebenräumen und der Umgebung wurden 
diverse Unterhaltsarbeiten ausgeführt. Weiter wurde in das Inventar und 
in die Technik investiert. 
 
Die Bilanzsumme per Ende 2018 beläuft sich auf CHF 1'180ó796.10. 
Die Rückstellungen betragen per 31. Dezember 2018 neu 
CHF 570'000.00 (Investitionen) und CHF 53ó000.00 (Steuern). 
 
Budget 2019 
Das Budget 2019 sieht bei Einnahmen von CHF 503ó500.00 (ohne 
Rückstellungsauflösungen) und bei Ausgaben von CHF 501ó300.00 
einen Einnahmen¿berschuss von CHF 2ó200.00 vor. 
 
Steuerfuss 2019 
Die Kirchenvorsteherschaft beantragt der Kirchenversammlung, den 
Steuerfuss für das Jahr 2019 wie bisher bei 10 % zu belassen. 
 
Ruedi Huber, Kassier 
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Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission (GPK) 

 

Geschäftsprüfung 

Der Präsident, Martin Breitenmoser und die Kirchenvorsteherschaft 

(KiVo) sind für eine kontinuierliche Weiterentwicklung der 

Kirchgemeinde bestrebt. Neben den monatlich abgehaltenen KiVo-

Sitzungen werden bei einer alljährlichen, besinnlichen Retraite die 

aktuellen und bevorstehenden Schwerpunkte diskutiert und festgelegt. 

Dank einer sehr kompetenten Führung und dem spürbar guten 

Teamspirit in der KiVo werden die Anliegen und Bedürfnisse an und 

von der Kirchgemeinde bestens erfüllt. Zusammen mit dem 

Pfarrerehepaar, Isaline und Mike Lotz führen und bereichern sie mit 

viel Engagement und Ideenreichtum das vielfältige Angebot unserer 

aktiven Gemeinde. Wir möchten dies mit einem ganz herzlichen Dank 

würdigen. 

 

Ein weiterer grosser Dank geht an die Angestellten und vielen 

freiwilligen Helferinnen und Helfern, die sich im vergangenen 

Geschäftsjahr mit viel Leidenschaft und Fleiss für das Wohl und 

Gedeihen unserer Kirchgemeinde einsetzten. Wir wissen dies sehr zu 

schätzen. 

 

Der Gemeindeabend, der Mitarbeiteranlass sowie die zahlreichen 

ausserkirchlichen Zusammenkünfte tragen positiv dazu bei, sich 

ungezwungen zu unterhalten, einander kennenzulernen und 

Beziehungen zu pflegen, was das Zusammengehörigkeitsgefühl 

innerhalb unserer Gemeinde stärkt. 

 

Zugunsten der Werterhaltung und des gewohnt sauberen 

Erscheinungsbildes hat die KiVo in Gebäulichkeiten, Umgebung und 

Infrastrukturen investiert und, soweit nötig, Erneuerungen 

vorgenommen. Ein grösserer Posten war im vergangenen Jahr der 

geplante und reibungslos durchgeführte Heizungsersatz für unsere 

Kirche und das Kirchgemeindehaus. Die oftmals diskutierte Thematik 

bez¿glich unseres angrenzenden ĂPflanzgartensñ wurde 

aufgenommen und wird mit viel Bedacht und Einfallsreichtum 

bearbeitet. 
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Das offizielle Kirchenmagazin "Magnet", die Mitteilungen im 

"Appenzeller Volksfreund" und die Homepage informieren laufend 

über die aktuellen Anlässe und Ereignisse in unserer Kirchgemeinde. 

 

Die Kommunikation zwischen der GPK und der KiVo funktioniert 

bestens. Die Protokolle der KiVo sind übersichtlich verfasst und deren 

Beschlüsse werden eingehalten. Aufschlussreich und interessant 

reflektieren die Berichte aus dem Pfarramt das Tagesgeschäft unserer 

Kirchgemeinde. 

 

Rechnungsprüfung 

Die umfangreiche Gemeindebuchhaltung wurde vom Kassier 

professionell und umsichtig geführt. An dieser Stelle ein grosses Lob 

und Dank an unseren Kassier, Ruedi Huber. 

Die Prüfung der Jahresrechnung 2018 erfolgte am 5. Februar 2019 

anhand der Checkliste und Vorgaben der evangelisch-reformierten 

Landeskirche beider Appenzell. Die Rechnung 2018 wurde auf ihre 

Vollständigkeit und Richtigkeit geprüft. Mittels Stichproben wurden die 

Belege den Buchungen gegenübergestellt sowie die Ausgaben und 

Einnahmen mit dem Budget und den Vorjahresergebnissen 

verglichen. In der Bilanz sind alle Aktiven und Passiven aufgeführt 

und deren Saldi sind ausgewiesen. 

 

Dank gewissenhaftem Einsatz der finanziellen Mittel und leicht 

höheren Steuereinnahmen schliesst die Rechnung, bei Erträgen von 

CHF 623ó932.45 und Ausgaben von CHF 623ó699.90 trotz grºsseren 

Investitionen mit einem Einnahmeüberschuss von CHF 232.55 erneut 

positiv ab. 

 

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 

Gestützt auf Art. 50 der Verfassung der evangelisch-reformierten 

Landeskirche beider Appenzell sowie unseres Kirchgemeinde-

Reglements Art. 18 Abs. 3, haben wir die Führung des 

Rechnungswesens für das Rechnungsjahr 2018 sowie die 

Amtsführung der Kirchenvorsteherschaft anhand der verfassten 

Sitzungsprotokolle geprüft. 
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Wir konnten feststellen, dass 

Å  die Jahresrechnung 2018 mit der Buchhaltung übereinstimmt, 

Å  die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist, 

Å  bei der Darstellung der Vermögenslage und des Rechnungs-

ergebnisses die gesetzlichen Vorschriften eingehalten wurden. 

 

Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgenden Antrag: 

Die Jahresrechnung 2018 der evangelisch reformierten 

Kirchgemeinde Appenzell sei zu genehmigen und den Kassier sowie 

die Kirchenvorsteherschaft zu entlasten. 

 

Appenzell, 8. Februar 2019 

 

Für die Geschäftsprüfungskommission 

Urs Schläpfer 

Barbara Breitenmoser 

Christian Styger 
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Statistik 2018 

Mitgliederzahl 

Kirchgemeine Appenzell, 31. Dezember 2018: 1353 

Taufen  

Lara Tanja Inhelder, Turbenthal *29.08.2017, getauft 08.04.2018 

Zoey Imbach, Gonten *20.01.2018, getauft 27.05.2018 

Merel Lengwiler, Appenzell *18.02.2018, getauft 12.08.2018 

Nino Jakob, Appenzell *25.05.2018, getauft 09.12.2018 

Leo Jakob, Appenzell *25.05.2018, getauft 09.12.2018 

 

Konfirmation am 6. Mai 2018 

Julia Baumann, Appenzell Bettina Hug, Appenzell 

Natalie Egli, Appenzell Rosmarie Inauen, Gontenbad 

Valentin Egli, Appenzell Lisa-Marie Inauen, Brülisau 

Aylin Frischknecht, Meistersrüte Nina Keller, Appenzell 

Felix Gassner, Steinegg Marvin Koch, Appenzell 

Kilian Gätzi, Jakobsbad Lars Lamminger, Appenzell 

Lars Gätzi, Jakobsbad Janina Schmid, Eggerstanden 

 

Kirchliche Trauungen  

Aline Rebekka Rosa Rusch & getraut am 17.03.2018 

Martin Rusch, Brülisau 

 

Verstorbene aus unserer Gemeinde  

Margrit Manser-Widmer, Gontenbad *16.12.1931  À03.01.2018 

Christian Mayr-Rempfler, Gontenbad *09.03.1982  À04.01.2018 

Margarete Helene Keller-Strasser, Aôzell *15.09.1922  À18.01.2018 

Rosa Rohrer-Tobler, Appenzell *31.03.1923  À23.01.2018 

Gertrud Styger-Staudacher, Appenzell *27.12.1937  À24.03.2018 

Ruth Mettler-Merz, Appenzell *05.02.1933  À25.05.2018 

Elisabeth Biegger-Hunziker, Appenzell *29.05.1927  À23.06.2018 

Johann Akermann, Steinegg *30.10.1944  À18.10.2018 

Susanne Müller, Appenzell *14.01.1937  À25.10.2018 

Kurt Oberhänsli, Appenzell *10.06.1929  À04.12.2018 
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Kollekten 

Im Berichtsjahr wurden total CHF 13ó289.60 an Kollekten 

eingenommen, davon CHF 1ó726.90 an Abdankungen. Diese 

Spenden wurden an verschiedene Hilfswerke, Institutionen und 

Organisationen weitergeleitet. 

 
 
 


